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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , Lv September .

M 22s . VorauSbezihlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Bricfträgergebithr eingerechnet , 3 Mark 65 Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrSckllugSgebühr : die gespaltene Petitzeile » der deren Raum 18 Pfennige . Briefe >u »d Gelder srei .

R87S .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands , des Elsasses und der

Schweiz sowie unsere HH . Agenten fortwährend
Gestellungen an . Preis , im Grotzherzogthum
Kaden , die Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark

65 Pf ., in Karlsruhe 3 Mark 50 Pf . Jnsertions -

gebühr 18 Pfennig die gespaltene Petitzeile .^
Amtlicher Weil.

5ewe Königliche Keheit der Hroßherzog haben Sich
« Mgst bewogen gefunden , mittelst Höchster Entschließung

15 . September d. I . den Professor Wilhelm Heinrich
Hechler aus seiner Stellung als Erzieher Seiner Groß .

' herzoglichen Hoheit des Prinzen Ludwig Wilhelm , wie

Werhaupt als Grvßherzoglicher Hofbeamter auf sein unter -
'

Hünigstes Ansuchen zu entlassen .

Leine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 16. d . Mts . Allergnädigst
« ruht :

dm Unterarzt der Reserve 1>r . Alt vom 2 . Bataillon

Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 zum
Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve zu befördern .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums vom
19. September d. I . wurden von der Intendantur des 14.
Armeecorps der Intendantur . Sekretär Glagau , bisher
als Hilfsarbeiter beim Rechnungshof des Deutschen Reiches
kvmmandirt, zur Intendantur des Gardecorps versetzt ;

der Jntendantur-Sekretariats .Assistent Heydemann zum
Natswäßigen Jntendantur - Sckretär und

der Jntendantur - Sekretariats -Applikant Kroll zum Inten -
bautm -Srkretariats - Affistenten ernannt .

Aicht -Amtücher Weil.
Telegra « r»e.

f Wien , 28 . Sept . Die „ Politische Korresp . " meldet :
In der heutigen Sitzung des Budgetausschuffes der öster¬
reichischen Delegation legte der österr . Finanzminister
das Finanzexposv vor . Für das Jahr 1875 fanden keine
wierwarteten Ausgaben statt , gegenüber dem von dem Staate
gemachten Voranschläge nur eine Erhöhung von einer Million
der Subvention für garantirte Eisenbahnen . Das wahr¬
scheinliche Schlußergebniß Ende 1875 ist eine Mehreinnahme
von 4 Millionen für direkte Steuern und 1 Million für
indirekte Steuern , daher beläuft sich die Gesammt -Mehr -
rmnahme gegenüber dem Voranschläge auf 5 Millionen .
Der vom Staate für das Jahr 1876 gemachte Voranschlag
K noch nicht definitiv , sondern nur approximativ sestgestcllt .
Die Steuern sind mit gleichem Betrage wie im Vorjahre
1875 veranschlagt , eine Ausgabenerhöhung ist durch das Er -
fvrderniß von Zinsen für verausgabte Rententitres und
Schatzbonds nöthig gemacht . Ferner noch weitere Erhöhungen
für die Schuldamortisation , den Justizetat , das Handels -
Ministerium, Subvention für das Parlamentsgebäude und

die neue Einstellung des Verwaltungs - Gerichtshofes . Hier¬
durch wurde an dem Voranschlag ein Abgang von 26 Mil¬
lionen erzielt , wobei die ganzen an die Delegationen ge¬
stellten Forderungen inbegriffen sind . Als Deckung stehen
gesetzlich noch 11 Millionen zu cmittirende Rententitel und
ein Guthaben von 2 Millionen von 1873 zur Verfügung .
Das Resterforderniß wäre durch eine Kreditoperation zu
decken . Schließlich erklärte der Finanzminister , daß die
Forderung der Kriegsverwaltung eingehend geprüft wurde
und die für die Finanzlage erforderliche Rücksicht genommen
worden sei. Die Sachlage sei ernst , jedoch nicht der Art ,
daß im Interesse der Machtstellung der Monarchie als
nothwendig erkannte Ausgaben deßhalb vermieden werden
müßten .

-f Kairo , 28 . Sept . Der Erbprinz Tewfik Pascha ist
zum Präsidenten des Geheimraths , der seitherige Justiz¬
minister Scheriff Pascha zum Minister des Innern , Riaz
Pascha zum Justizminister , Ibrahim Pascha zum Minister
für Arbeiten und Landwirthschaft ernannt .

Deutschland
Karlsruhe , 29 . Sept . Der heutige Staatsanzeiger Nr . 45

enthält Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärti -
gen : das Grund - und Unterpsandsbuch der abgesonderten
Gemarkung Obermulten , Amtsgerichts - Bezirks Schönau be¬
treffend . 2 ) Des Ministeriums des Innern : die
Errichtung einer weiteren Apotheke in Freiburg betreffend ;
b . die Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber
durch die Stadtgemeinde Konstanz betreffend .

* Berlin , 26 . Sept . Erst am Dienstag werden die Aus¬
schußarbeiten im Bundesrathe wieder beginnen . Die
Ausschüsse für Landheer und Festungen werden sich zu be¬
schäftigen haben mit den Anträgen Bayerns und Württem¬
bergs über den Kostmersatz für militärische Leistungen nach
dem Jahre 1871 , ferner mit dem Anträge Badens und
Hessens über den Ersatz der außerordentlichen Kosten für Re -
servelazarethe und mit der Verrechnung des Erlöses aus dem
verkauften Festungsmaterial von Landau . Der Rcchnungs -
ausschuß wird mit den Budgetarbeitcn beginnen und zwar
durch Prüfung der Etats für den Rechnungshof und das
Reichs - Oberhandelsgericht . Inzwischen ist der Etat des
Reichs - Jnvalidenfonds für das Jahr 1876 erschienen .
Die Einnahmen und Ausgaben gleichen sich mit der Summe
von 28,828,611 M . aus , im vorigen Etat waren ausgesetzt
28,870,748 , mithin weniger 42,137 . Die Ausgaben ent¬
stehen durch Besoldungen 57,480 und sächlichen Ausgaben
6000 , zusammen 63,480 . Dazu kommen Zuschuß zu den
Kosten der Verwaltung des Reichsheeres , und zwar für die
Bearbeitung der Jnvalidensachen von 1870/71 an Preußen
34,751 , an Sachsen 4332 , an Württemberg 4440 und an
Bayern 11,520 , zusammen 55,043 . Die Jnvalidenpcn -
sionen sind veranschlagt mit 28,710,088 , gegen 28,757,048
im Vorjahre , und zwar werden gezahlt in Preußen 22,325,000 ,
in Sachsen 1,247,958 , in Württemberg 797,300 , in Bayern
4,320,433 . Somit betragen die Pensionen bei der Verwal¬
tung des Reichsheeres 28,600,691 , gegen 28,739,843 im
vorigen Jahre . Bei der Verwaltung der kaiserl . Marine

Taimhäuser.
—d . Karlsruhe , 27 . Sept . Nachdem uns in letzter Zeit mit

barbier " und „ Lzar und Zim « erma » n " einige der beliebtesten Er¬
zeugnisse der komischen Oper vorgeführt wurden , folgte an dem gestri -
>ni Abend die Darstellung der mit hinreißenden Tönen dramatischer
A »th und Leidenschaft geschilderten » Sängerkriegs ans der Wartburg *
von Richard Wagner . DaS hiesige Publikum , welches den Schöpfer
deS modernen Musikdrama 's schon längst in die Reihe seiner erkorenen
schlinge ausgenommen hat , bezeugte seinen Dank für dieses eben so
Rdne , als dankbare künstlerische Unternehmen durch außerordentlich
zahlreiches Erscheinen und lebhafte BeifallSspenden . Gleichzeitig nahm
6 Veranlassung , Hrr :. Kammersänger H » u s e r , der unlängst sein
« jähriges KünßlerjuRläum feierte , seine freudige Thcilnahwc an die-
wv Ereignisse durch stürmische , bei mehreren Scenen seiner vorzüg -
" Hen Darstellung des Wolfram von Eschenbach wiederholte Hervor -

und durch zugeworfene Kränze kund zu geben . Im Lause des
hatte sich schon eine große Anzahl von Kunstgenoffen Hrn .

v
^

Ikr 'S, , n ihrer Spitze Hr . v . Putlitz , zu dem Jubilar versügl , um
V » ihre herzliche Sympathie auszudrücken , wobei Hr . Obcrregiffeur
nncher de« sichtlich ergriffenen Künstler mit bewegten Worten im Na -

^ seiner Kollegen ein künstlerisch auSgestattetes Diplom überreichte ,
, ein Berzeichniß der von dem Gefeierten im Laufe der Jahre mit
- Vt Mcklichem Erfolge übernommenen Rollen enthält . Dem Wunsch ,

^ n . Hauser noch eine lange Bühnenwirksamkeit in Karls -
de beschieden wird sich sicherlich jeder Besucher unseres Hof -

kkä rückhaltlos anschließen ." Ser Hrn . Hauser , der sowohl in der stürmischen Scene des

^ / ^ Eriegs, als in dem Schlußakte durch edle, wohldurchdachte Wie¬
le- ^ Eharakter det milde und fromm gesinnten Wolfram fest-

^ ünnd , verdienten sich unter den männlichen Mitwirkenden

haKpsiächliche Anerkennung die HH . Hold am Pf und

Speigler . Wenngleich Hr . Holdampf auf rein technischer Seite
manche Schwierigkeiten nicht völlig überwunden hatte , die sich auf
rhythmische Genauigkeit , wie auf verständnißvoll abgemessenes , den Zu¬
sammenhang der Textesworte ebensowohl , als den musikalischen Ge¬
danke » berücksichtigendes Athcmnehmen bezogen , verhalf ihm die Wärme
seines , durch einen freien , sympathisch erklingenden Ton unterstützten
Gesanges immerhin zu recht günstigen Erfolgen . Leider stand ihm in
dem begeisterten Lobgesange der Frau VenuS , der übrigens bei der
Stelle : „Doch sterblich ach bin ich geblieben !" einige verstärkte Ab¬
stufungen in der gesanglichen Schattirung nöthig erscheinen ließ , die
Harfe nicht in erwünschter Weise zur Seite .

Eine vorzügliche , durch natürliche Anmulh des Auftretens sehr an¬
sprechende Darstellung bot Frl . Johanna Schwartz in der Rolle
der Elisabeth . Auch ihr Gesang drang zum Herzen aller Zuhörer und
entsprach selbst in den , für die Darstellerin schwierigen höheren Ge¬
sangslagen allen Anforderungen . Dagegen mangelte Frau Krone
zu einer , dem Sinne LeS Dichters entsprechenden Verkörperung der
Liebesgöttin die weiche , durch Klangzauber bestrickende Stimme und
gewandtes , abgerundetes Spiel . Vergeblich erwartete man bei der
Stelle : „ Geliebter , komm ! steh

' dort die Grotte !" die einschmeicheln¬
den , süßen Klänge , womit VenuS den ihr abtrünnigen Tannhäuser
zurückzuhalten sucht.

Unter den noch nicht erwähnten Vertreiern der kampfgerüsteten
Sänger der Wartburg schien uns am wenigsten Hr . Rökel (Walter
von der Bogelweide ) seiner Aufgabe gerecht zu werden . Der Gesang
desselben klang etwas zerrissen , ohne eigentliche Beseelung und höch¬
stens auf einigen wichtigen Wörtern mit unvermittelt hervorgestoßenen
Accenten »ersehen .

Der Cyor der Pilger war etwas zu schleppend ; vorzüglich und mit

wuchtiger Steigerung wurde dagegen das prachtvoll aufgebante En¬
semble des 2 . Aktes : „ Ein Engel stieg ans lichtem Aether !" gesungen .
Ausfallend war es , wie wenig eigentlich die im Wartburgsaale aus

sollen die Pensionen im Jahre 1876 bclragen 19,367 , die
Einnahme entsteht aus Zinsen mit 25,279,000 , gegen
25,753,655 , also um 474,655 weniger als im Vorjahre .
Dazu kommt ein Kapitalzuschuß mit 3,549,611 gegen 3 Mtll .
117,093 , also um 432,518 mehr als im Vorjahre . Es ist
bemerkt , daß nach dem gegenwärtigen Kapitalbestande und
unter Berücksichtigung der etwaigen im Jahre 1875 durch
Kapitalzuschuß eintretendcn Verminderung der Substanz des
Fonds die Zinsencinnahmen für 1876 rund mit 25,279,000
angesetzt worden sind . Gegenüber dem G 'sammibedars von
28,828,611 ergibt sich ein Kapitalzuschuß von 3,549,611 .

Das Personal der Verwaltung des Reichs -Jnvalidenfonds
besteht aus einem Vorsitzenden , drei Mitgliedern , vier Bu¬
reaubeamten , zwei Kanzieisekrctären und zwei Unterbeamten .
In Preußen werden pensionirt 1081 Feldwebel , Wachtmei¬
ster , Oberfeuerwctker re. mit 363,987 M . , Sergeanten und
Unteroffiziere mit 1,402,890 , 40,391 Gefreite und Gemeine
mit 9,524,415 , im Ganzen 46,910 Mann mit 11,291,292
Mark . Dazu kommen 1662 Offiziere und Aerzte aller
Grade ( darunter 12 Generale der Infanterie und Kavallerie ,
32 Generallieutenants , 47 Generalmajors , 75 Obersten ,
IM Oberstiieutenants u . s. w .) mit 4,IM,643 . Ferner
155 Personen der Militärgeistlichkeit und Verwaltungsämter
mit 245,258 . Die Bewilligungen für Hinterbliebene der Ober -
klaffen bettagen für 498 Wittwm 489,OM , für 838 Kinder
130,175 M . An Eltern gefallener rc. Offiziere werden in
zehn Fällen je 150 , jährlich 1500 M . gezahlt . Die Unter¬
stützung von Hinterbliebenen der Obcrklaffcn beträgt sonach
für 1346 Köpfe 620,675 M . In den Unterklassen werden
6931 Wittwen unterstützt mit 1,304,028 , 12,387 Kinder
(zu 180 und 120 M . jährlich ) mit 1,580,598 . Ferner
4236 Eltern , zu 126 M . jährlich , mit 533,736 . Die Ge -
sammtsumme der Bewilligungen für Hinterbliebene der Un¬
terklassen beträgt hiernach in Preußen für 23,455 Personen
3,427,362 M .

* Berlin , 27 . Sept . Die Referenten , welche die Bun -
desraths -Ausschüffe für die Börsensteuer und die erhöhte
Brausteuer bestellt haben , sind mit ihren Arbeiten so weit
gediehen , um den Bericht in den nächsten Tagen in den
vereinigten Ausschüssen zu verlesest. Es heißt nun , daß ein
Beschluß über die neuen Steuern nicht eher erfolgen soll ,
als bis der Etat für 1876 vollständig vorliegt und sich
übersehen läßt , ob ein Einnahme - Ausfall zu decken ist . Es
soll im Laufe der nächsten Tage eine Plenarsitzung des
Bundesrathcs staltfinden . Fraglich ist es , ob man sich in
derselben bereits mit dem Stcuergesetz beschäftigen wird . Im
Ministerium des Innern sind die Entwürfe auf dem Ge¬
biete der Verwaltungsreform Gegenstand lebhafter Bcra -
thung . — Der deutsche Botschafter in London , Graf zu
Münster , ist heute Mittag von Sr . Maj . dem Kaiser in
Abschiedsaudienz empfangen worden , da er nach Ablauf sei¬
nes Urlaubs jetzt auf seinen Posten zurückkehrt . — Morgen
sollen , wie verlautet , der Finanzminister Camphausen und
der Kriegsminister General v. Kamele dem Kaiser Vortrag
halten . Es liegt nahe , daß diese Vorträge den Militäretat
betreffen , dessen Erscheinen dann unmittelbar bevorstehen
dürfte .

* Berlin , 27 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
ein rheinisches Mitglied des königlichen Landes - Oekonomie -
kollegiums habe an das letztere den Antrag gerichtet , sich da -

Srühlen und Bänken umher sitzenden Ritter und Edelfrauen , deren
Anzüge zum Lheil direkt aus dem Mittelalter zu stammen schienen ,
sich um den Streit der Sänger bekümmerten und nur bei den Schlag -
Worten : „ Zieht hin , zieht in den Berg der Venus ein !"

emporsprangen .
Ganz besonderes Lob gebührt der , mit elektrisirender Wirkung aufge -
Myrten und auf das Feinste ausgearbeitetcn Ouvermre , womit sich
Hr . Hofkapellmeister Dess ° ff , welcher die Oper dirigirte , den Dank
deS gesammten Auditoriums verdiente .

jP Mannheim , 27 . Sept . Während im vorigen Jahre Hcir
Musikdirektor Jean Becker eine größere Anzahl von M » rgen -
konzerten veranstaltete , beschränkte sich dieses Jahr bie Zahl der »
selben auf drei , da noch im Laufe dieser Woche die Florentiner ihre
Kunstreise antreten werden . Dem zweiten Konzert waren wir , zu
nnserm Bedauern , anzuwohnen verhindert , doch bot dasselbe nach an -
derweilen Berichten durch treffliches Programm und vorzügliche Durch -
führung einen hohen Genuß . In würdiger Weise schlosse,! die Kon -
zerte für diese Saison — den Freunden und Verehrern der Becker '-
scheu Muse viel zu früh - mit dem gestrigen Konzerte . Trio in
L -äur , vx . 97 von Beethoven , und Trio in L - woll , op . 5 von Rob .
Volkmann boten Frl . Becker und den HH . Becker und Hegyesi Ge -
legenhcit , ihre ganze Künstlerschaft zu entsalten ; Hr . Hegyesi trug
außerdem mit Klavierbegleitung zwei Stücke für Cello von Camillo
Saint - SasnS vor und bewährte sich dabei als voller Meister auf seinem
Instrumente . Außer zwei beifällig ausgenommenen Liedervorträgen
deS Frl . Heidt brachte daS Programm noch Variationen aus dem
Schuberl

'schen Forellenquintett , von der Familie Becker und Hrn .
Hegyesi in vollendeter Weise durchgeführt . Den Dank für diese den
hiesigen Musikfreunden mit bewährter Liebenswürdigkeit gebotenen Ge¬
nüsse glauben wir nicht besser zollen zu können , als indem wir dem
verehrten Künstler für die bevorstehende Saison eine glückliche , durch
keine Widrigkeit gestörte Künstlersahrt und frohe Heimkehr wünschen .



hin zu äußern , daß „den etwa im nächsten Reichstage ein¬
gehenden Anträgen der Eisen industriellen auf Suspen -
dirung resp . Aufhebung des Gesetzes vom Juni 1873 die
Eisenzölle rc. betreffend , Seitens der preußischen Staatsrcgie -

rung entgegengetrelen werde " . Bei der Wichtigkeit der hie¬
bei in Frage kommenden wirthschaftlichen Interessen , und
um der technisch- landwirthschaftlichen Zentralstelle für Preußen
Gelegenheit zur Aeußerung über diese Interessen zu geben,
ist ohne Verzug Seitens des Vorsitzenden des Limdes - Ocko -
nomiekollegiums , des Geheimen Ober - Regierungsraths v.
Nathusius -Hundisbnrg , dessen ständiger Ausschuß , bestehend
aus den HH . Richter (Provinz Preußen ) , v . Herford (Pro¬
vinz Brandenburg ) , v . Hagen -Premslaw (Provinz Pom¬
mern ) , Lehmann (Provinz Posen ) , v . Richthofen - Brechelshof
( Provinz Schlesien ) , v . Nathustus -Königsborn (Provinz
Sachsen ) , Dokelmann ( Provinz Schleswig - Holstein ) , Graf
Borries (Provinz Hanover ) , v . Schorlemer - Alst (Provinz
Westphalen ) , v Trott ( Provinz Hessen ) , v . Rath -Lauersfort
( Rheinprovinz ) für den 12 . Oktober nach Berlin cinberufen
worden .

Berlin , 27 . Sept . Eine kriegsministerielle Verordnung
bestimmt , daß in Zukunft die Offiziere des Sanitäts¬
corps , d. h. die im Offizicrrang stehenden Militär¬
ärzte , der Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere
nicht mehr unterworfen sind . Der tz 15 Abs . 12 des Er¬
lasses über die Dienstverhältnisse des Sanitätscorps ist dem¬
gemäß abzuändern .

A Berlin , 28 . Sept . Der Kaiser wird morgen Abend
7 Uhr 44 Min . in Karlsruhe und in Baden Abends 8 Uhr
35 Min . ankommcn . Empfang und Begleitung finden auf
dieser Reise nicht statt .

ff Königsberg i . N . , 27 . Sept . Nach dem nunmehr of¬
fiziell festgestellten Resultate der am 23 . d. M . stattgehablen
Ersatzwahl eines Reichstags - Abgeordneten für den
3 . Frankfurter Wahlkreis wurde der Stadtgerichts - Rath
Schroedcr in Berlin (nat .- lib .) mit 1902 von 2979 abge¬
gebenen Stimmen gewählt . Die Gegenkandidaten , Staats¬
anwalt Kayser in Küstrin (deutsche Reichspartei ) und Ritter -
schaftsrath v . Gerlach in Rohrbcck ( konservativ ) erhielten 507
resp . 436 Stimmen . ^

* Straßburg , 28 . Sept . Der heutige Jahrestag der
Ucbergabe von Straßburg ging wie schon in den letzten
Jahren ohne jede bemerkbare Demonstration vorüber . —
Der Bischof von Straßburg , dem in den letzten Tagen
der Erzbischof in Paris ein großes Diner gegeben haben
soll , befindet sich nach oberländischen Blättern auf einer
Firmungs - Rundreise im Kreise Altkirch . — Günstiges Auf¬
sehen unter den hiesigen Kunstfreunden erregt ein seit gestern
hier ausgestellter großer Carton : „ Die bedeutendsten Elsässer
aus dem 14 . bis 16 . Jahrhundert " , welcher einem bayri¬
schen Künstler , Namens Ludwig v . Kramer , sein Entstehen
verdankt . Die historisch zutreffende Anlage und die kernige ,
in ächt deutscher Manier gehaltene künstlerische Behandlung
dieses Entwurfes

'
macht vielseitig den Wunsch rege , den

Entwurf als Fresko - oder Oclgemälde für ein öffentliches
Gebäude der Stadt ausgcführt zu sehen . — Der Mülhauser
„ Industrie ! Alsacien " erörtert heute in einem längeren Ar¬
tikel das Für und Wider des Freihandels einer - und des
Schutzzoll - Systems andererseits . Das Blatt hält die Zeit
für die volle Entwicklung des Freihandels noch lange nicht
gekommen . Aber auch den in der näheren Zukunft abzu -
schließenden Handelsverträgen sollte , wie der „ Jndustriel "

verlangt , erst nach reiflichster Ueberlegung und Erwägung
aller Interessen eines Landes zugestimmt und dabei vor
Allem von der Anwendung abstrakter Theorien abgesehen
werden .

Aus Elsaß -Lothringen , 27 . Sept . Der Vertreter
der reichsländischcn Industrie in der Eisenbahntarif -
Enquvtekommission , Hr . Bergmann aus Straßburg ,
hat in zwei kleinen Flugschriften seine Grundsätze bezüglich
der Tariffrage ausgesprochen . Er kommt darin zu dem
Schluffe , daß die ( historische ) Waarcnklassifikations - System
unbedingt zu verwerfen sei , weil der Tarif nur nach den
Diensten bemessen werden soll , welche die Eisenbahn leistet ,
nicht aber von dem Werthe der Waare eine Steuer erheben
darf . In dem sog . gemischten System verwirft er folge¬
richtig den Theil derselben , der sich auf theilweise Klassifika¬
tion der zu befördernden Güter stützt . Es bleibt also nur
noch das natürliche Tarifsystem übrig , dem der offene Wag¬
gon von 10,000 Kilo als die den Transportverhältnissen
am meisten angemessene Wageneinheit zu Grunde gelegt wer¬
den soll . Hr . Bergmann hat diese seine Grundsätze schon
vor 14 Jahren , als Elsaß - Lothringen noch zu Frankreich
gehörte , ausgesprochen und während dieser Zeit ein reiches
Material von Erfahrungen zu sammeln Gelegenheit gehabt .
Seine Vorschläge , deren Bedeutung man in den betreffenden
Kreisen allgemein anerkennt , werden daher sicherlich bei Er¬
ledigung der schon seit längerer Zeit schwebenden Tariffrage
einer eingehenden Prüfung unterzogen werden .

D Aus Elsaß -Lothringeu , 28 . Sept . Das neueste Stück
des amtlichen Gesetzblattes veröffentlicht eine Bekanntmachung ,
nach welcher die Münzen der Frankenwährung vom 1.
Oktober ab nicht mehr an den öffentlichen Landeskassen in

Zahlung genommen werden dürfen , also ihre Gültigkeit als

gesetzliches Zahlungsmittel in Elsaß -Lothringen verlieren .
Ursprünglich war der 1 . Januar 1876 als der Termin der
Außerkurssetzung des genannten Geldes in Aussicht genom¬
men ; verschiedene Gründe veranlaßten jedoch die Abkürzung
desselben , welche um so unbesorgter angesetzt werden konnte ,
als das im Reichslande befindliche Frankengeld auf ein Mi¬
nimum zusammengeschmolzen ist ; höchstens ist noch eine An¬

zahl von Kupfermünzen im Verkehr ; welche leicht durch das in
Menge zirkulirende neue Kleingeld ersetzt werden kann . — Die

Hopfenernte ist jetzt überall beendigt und sowohl in quan¬
titativer als qualitativer Beziehung befriedigend ausgefallen .
Weniger zufrieden zeigen sich die Produzenten in Bezug auf

die Preise , welche sich bis jetzt immer noch sehr niedrig stellen .

ff Heilbronn , 27 . Sept . Nach dem nunmehr offiziell
festgestcllten Resultate der am 23 . d . M . stattgchabten Neu¬
wahl eines Reichstags - Abgeordneten für den 3 .
württembergischen Wahlkreis wurde der Gerichtshof - Direktor
v . Huber ( nat . - lib .) mit 8064 von 8134 abgegebenen Stim¬
men gewählt .

ff München , 27 . Sept . Wie die „ Süddeutsche Presse " als
bestimmt erfährt , haben sich sämmtliche Minister nach einer
dieser Tage stattgchabten vertraulichen Berathung für solida¬
risch erklärt .

Frankreich.
Paris , 28 . Sept . Die Kaiserin von Oester¬

reich machte gestern in Begleitung eines Prälaten , wie man
sagt , des Erziehers ihrer Tochter , eine Fahrt über die Boule¬
vards . Als sie dann vor der Kunsthandlung von Giroux
am Boulevard des Capucines

*
ausstieg und dort einige Einkäufe

'

besorgte , wurde sie vom Publikum erkannt und ehrfurchts¬
voll gegrüßt . Die hohe Frau bewohnt unter dem Namen
einer Gräfin von Hohenembs den ganzen ersten Stock des
Hotel Bristol . Der Marschall und die Marschallin Mac
Mahon haben heute Ihrer Majestät einen Besuch abge¬
stattet .

Ein französisch - amerikanisches Komitö , an dessen
Spitze die HH . Washburn , Gesandter der Vereinigten
Staaten in Paris , Marquis von Noallles , französischer Ge¬
sandter in Rom , Bartholdi , französischer Gesandter in
Washington , Laboulaye , Henri Martin , Oscar von Lafayette ,
Graf Tocqueville , Wolowski und andere Abgeordnete stehen ,
fordert in den Blättern zu Beiträgen für ein Denkmal
auf , welches am hundertsten Jahrestage der nordamerikani¬
schen Unabhängigkeit mitten aus der Rhede von New Dort ,
gegenüber von Long -Jsland , errichtet und „ die Freiheit , wie
sie die Welt erleuchtet " , darstellen , und daher auch bei Nacht
als Leuchtthurm dienen soll . Die Zeichnungen werden bei
der Sociötv gäiuwale entgegengenommen .

Zwei Abgeordnete der Marne , die HH . A . Picart und
Warnier , haben an ihre Wähler politische Schreiben ge¬
richtet , in denen sie über die letzte Session Rechenschaft ob¬
legen und das neue Universitätsgesetz scharfen Kritiken
unterziehm . Hr . Warnier klagt sich an , im Anfang die
„ Einfalt " gehabt zu haben , zu glauben , daß das im Art . 1
aufgestellte Prinzip : „ Der höhere Unterricht ist frei " eine
gleiche Freiheit für Alle bedeute . Als er aber dann sah , daß
die vereinzelten Lehrvorträge den Bestimmungen des Vereins -
gcsetzes verfallen sollen , da habe er erkannt , auf welche Art
von Freiheit es abgesehen sei , und entschlossen gegen das
Gesetz als Ganzes gestimmt . Hr . A . Picart sieht schon den
Fall voraus , daß die klerikale Partei in ihrem Ucbcrmuthe
das Monopol des Unterrichts überhaupt für sich in Anspruch
nehmen werde , dies würde dann , meint er , eine passende
Gelegenheit sein , der Kirche auch den höheren Unterricht
wieder zu entziehen .

Türkei .
Wie verlautet , beabsichtigt die Pforte , den Mächten ein

Memorandum über die mehr als zweideutige Haltung von
Serbien und Montenegro zu überreichen . Man ist in Kon
stantinopel der Ansicht , und nicht mit Unrecht , daß der Auf¬
stand nur noch durch die Unterstützung , die ihm aus den
beiden Vasallenstaaten wird , unterhalten werde . In der
That sind die Regierungen - von Serbien und Montenegro
entweder zu schwach oder zu doppelzüngig , um die flagran¬
testen und brutalsten Verletzungen der Neutralität durch ihre
Staatsangehörigen zu verhindern , und täglich passircn be¬
waffnete Banden ungehindert die Grenzen , um dem Auf¬
stand neue Nahrung zu geben und Raub und Plünderung
aus türkischem Gebiet zu üben . Mit Bezug auf die bei
Nisch erfolgte Füstlirung der zwei serbischen Offiziere Dimich
und Rajalovich durch ein türkisches Grenzpiquct enthält die
„ Pol . Corr . " einige interessante Details , aus denen hervor¬
geht , daß diese beiden Offiziere in voller Uniform die ser¬
bische Grenze überschritten haben , um auf türkischem Gebiete
Terrainaufnahmcn , sowie Rekognoszirungen der türkischen
Werke und Truppenstellungen vorzunehmen .

Aus Banjaluka wird der „ N . Fr . Pr . " unterm 22 . ds .
geschrieben : Trotz aller Bemühungen ist es den Leitern der
nordbosnischen Bewegung bis jetzt nicht gelungen , auch nur
den geringsten nennenswerthen Erfolg zu erzielen , und die
Mittel , welche dieselben jetzt anwenden , beweisen , daß der
Anfang vom Ende herannaht . Am 17 . d . zeigten sich
Haufen von Aufständischen aus den bewaldeten Höhen bei
Doberlin , nahe der österreichischen Grenze ; wahrscheinlich
Reste jener Schaar , welche am 10 . d . bei Orahovo eine em¬
pfindliche Schlappe erlitt . Wie ich von durchaus nicht tür¬
kenfreundlicher Seite zuverlässig erfahre , wurden die noch
stehenden bosniakischen Hütten in jener Gegend von den
Insurgenten nicdergebrannt und die Bosniaken gezwungen ,
sich dem Aufstande anzuschließen , ihre Familien aber über
die Grenze zu senden . Begünstigt durch einen starken Nebel
überschritten denn auch am 18 . d . früh Schaaren von Wei¬
bern und Kindern die Bahnlinie und die Unna und flüchte¬
ten nach Oesterreich . Die Insurgenten selbst wurden von
den in der Nähe befindlichen Redifs in die Wälder zurück¬
gejagt . 250 der letzteren halten die Bahnstation Doberlin
und die Bahnlinie besetzt. Gestern Abend trafen 300 Ba -
schibozuks in Novi ein und gingen heute nach Doberlin ab .

Die Bosniaken sollen mit ihren fremden Freunden schon
mehrfach in Kollision gerathen sein , indem sie wohl nicht
ohne Grund behaupten , daß sie dazu bestimmt seien , für sie
die Kastanien aus dem Feuer zu holen .

Da . die Insurgenten zu schwach und zu uneinig sind , um ;
auch nur den Versuch eines ernsthaften Widerstandes im '

freien Felde zu machen , so dürfte ein gesunder Landregen , :
welcher den Aufenthalt in den Wäldern etwas ungemüthlich !
macht , eintretenden Falls der ganzen Angelegenheit ein bal - !

diges Ende bereiten .

Mittheilnng des Statistischen BureanS.
Monetkiche Durchschnittspreise von Hafer , tz ,und Heu für Juni , Jsuli und August 1875 , veröffentlicht »

^

Bezug auf die Beiordnung Großh . Ministeriums des Innern »o
Sept . 1875 , „ die Naturralleistungen für das Heer betreffend " ^

und Verordnungsblatt S . 527 ) .
^

Durchschnittspreis

Hafer : Juni —
Marktort Meßkirch . 8 . 40

Villingen . . . . 8 . 68
Freibarg . . . . 8 . 65
Mannheim . . . . 9 . 60

„ MoSbach . 8 . 80
„ Wertheim . . . . 8 . 57

Stroh (Roggen - ) :
Marktort Konstanz . . . . 3 . 16

„ Stockach . 2 . 80
„ Donaneschingen . . 2 . 34
„ Villingen . . . . 2. 43
„ Freiburg . . . . 3 .

Offenburg . . . . 2 . 40
'

„ Rastatt . 3 . 20
„ Bruchsal . . . . 3 . 60
„ Karlsruhe . . . . 3 . 16
„ Mannheim . . . . 2 . 74

Heu :
Marktort Konstanz . . . . 4 . 41

„ Stockach . 4 . 30
„ Donaueschingen . . 4 . 79
„ Villmgen . . . . 4 . 12
„ Freiburg . . . . 5 . —

„ Offenburg . . . . 4 . 50
Rastatt 5 . 56

„ Bruchsal . . . . 5 . 20
„ Karlsruhe . . . . 4 . 78
,, Mannheim . . . . 4 . 29

§ Heidelberg , 27 . Sept . Da vor einigen

Juli
8 . 54
8 . 19
8 . 89
9 . 52
8 . 61
8 . 25

3 . 44
2 . 96
2 . 40
3 . —
3 . —
2 . 40
3 . 20
3 . 60
3 . 7
3 . 25

4 . 26
5 . —
4 . 88
4 . 29

>5 . —
4 . 35
5 . 80
5. 40
4 . 49
4 . 15

Auguz
8. SV
8. i
8. 78
S- 10
8 . 71
7- 15

3 77
2. gtz
2. 40
3. -
3 . 13
2. 58
3. 55
4. 29
3 . 30
3. 42

4. 80
5 . -
4. 25
4. 29
4. 25
4 . 28
5. 80
5. 80
5. 38
4. 3

über die mangelhafte Einrichtung der hiesigen Briefladen
berichtet und geklagt wurde , so ist es eine Pflicht der Billigkeit nun
auch der seit Kurzem erfolgten Abhilfe Erwähnung zu thun , welchedie früheren Mißstände in einfacher , aber ausreichender Weise beseitigt
hat . - In einigen Tagen werden dem Vernehmen nach hier Vertreter
der verschiedenen an der M ai n - N e ck a r - Ei se n b a h n direkt in-
tcressirten Negierungen zusammentreten , um wegen der Weinheim -
Heidelberger projeklirken Bahnstrecke Verhandlungen zu Pflegen , ins¬
besondere die für Heidelberg hochwichtige Frage der Art der Einmun -
düng in den hiesigen Bahnhof ihrer Erledigung näher zu bringen.
Es stehen sich hierin zwei Ansichten diqmetral gegenüber . Während
man in städtischen Kreisen wünscht , die neue Bahn nahe bei Neuen-
heim , etwa au der Stelle , wo gegenwärtig die zweite Brücke gebaut
wird , über den Neckar geführt zu sehen , wodurch der hiesige Bahnhas
den Charakter einer Kopfstation verlreren und eine Durchgangsstation
werden würde , scheint man von anderer , und zwar nicht allein tech.
nischer Seite dem Projekte den Vorzug zu geben , nach welchem dir
Ueberschreitung des Neckars weiter unten in der Nähe der Berghei-
mer Mühle stattzufinden hätte . Für diesen Plan und gegen den erst-
genannten wird unter Anderem gellend gemacht , daß im Falle einer
Ueberbrückung des Neckars oberhalb der jetzigen Bahnhöfe die Stadt
durch die dann über die Verlängerung der westlichen Hauptstraße zu
legenden Schienenstränge von dem neuen Bergheimer Stadt -Baubezirk
abgeschnittcn und dadurch dieser in seiner eben kräftig fortschreitenden
Entwicklung gehemmt würde , eine Auffassung , deren Richtigkeit jedoch
hier vielfach angezweifelt und bestritten wird . - 7Jn dem nahen Ep
pelheim wurde in letzter Woche ein abscheulicher Kinds mord Sei -
lens einer ledigen Person ausgeführt , welche von ihrer Mutter zu
diesem Verbrechen veranlaßt und bei dessen Verübung auch thalsächlich
unterstützt worden sein soll . Die Kindsleiche wurde in einem
Kartoffelacker aufgefundcn und die Schuldigen alsbald zur Haft gebracht;

fff Mannheim , 28 . Sept . Gestern Nachmittag fand auf der
Bahnstrecke zwischen hier und Friedrichsfeld , und zwar nahe der letzter«
Station die Entgleisung eines Güterzuges statt ; doch gelang es
der angestrengtesten Lhätigkeit , die Bahnlinie ziemlich bald wieder frei
zu legen , so daß die Störung des Verkehrs nur kurze Zeit währte.
Ueber die Ursache de - Unfalls und den Umfang des Schaden » haben
wir noch nichts in Erfahrung gebracht . — Seil vorgestern sind alle
Züge mit Urlaubern gefüllt , welche von den Manövern in fröh¬
lichster Stimmung zum bürgerlichen Berufe heimkehren . Heute nach
11 Uhr trafen die hier garnisonirenden Schwadronen des Leib -
Drazoner - Regiments , vor der Stadt von städtischen Ver¬
tretern eingeholt , wieder wohlbehalten hier ein und wurden Mf Kosten
der Stadtgemeinde in der Kaserne bewirthet . — Vor dem Antrine
einer größeren Kunstreise wird Hr . Konzertmeister Jean Becker
nächsten Samstag im Aulasaale ein Konzert veranstalten , in welcher
außer ihm Frln . Johanna Becker und Hr . Hegyest Mitwirken . Ls wird
hier unserm kunstliebenden Publikum ein großer Genuß geboten wer¬
den und zweifeln wir nicht an einem starken Besuche .

Baden , 28 . Sept . In der Korrespondenz vom 26 . Sept .
haben sich in den Namen der Künstler und Schriftsteller einige Druck¬
fehler eingeschlichen , welche wir zunächst zu berichtigen bitten . Anstatt
Himbel ist Gimbel zu lesen , anstatt Rosa Böhm , Behm , anM
Sophie Mente , Menter , anstatt Kostner , Kästner ; bei Frau »°n

Suckow ist der Schriftstclleruame , Emma von Niendorfs hi"*

zuzufügen . — Wir können unsere Mittheilung noch dahin ergänzen,

daß zwei jüngere Komponisten , Richard Kleinmichel von H»« '

bürg und Jaffs von Berlin , Baden in diesem Sommer zu längere«

Aufenthalt wählten . Letzterer ist noch hier anwesend ; Erster « be¬

wohnte das Haus in Lichtenthal , in welchem Johannes Brahw *

früher jeden Sommer zu wohnen Pflegte . In diesem Jahre ist

berühmte Komponist leider nicht hierher gekommen ; er hatte sich 3 ^

gelhausen bei Heidelberg zum Sommeraufenthalt gewählt , geht
jetzt nach Wien zurück , wo er jeden Winter zubringt .

Die Vorstellungen de- Großh . Hoftheaters von Karlsruhe blld« .

je mehr die Saison vorwärts schreitet und die Abende länger
kühler werden , einen um so willkommeneren Sammelpunkt für b«

Kunstfreunde , als die Ausführung derselben meist eine vorzüglich ^
lungene ist . Das Lustspiel , Konversationsstück und die komische LP«



^ immrtig iw hiesigen Repertoire überwiegend vertreten ; in -
l ^

^ xechen diese, mehr der Erheiterung gewidmet Abende durch
Geschmack unserer Sommergäste . So waren die Vvrstellun -

^
Geheimer Agent" (eine ganz vorzügliche Leistung der KarlS-

e * ^ r
'
stler), vom „ Stiftungsfest " (gleichfalls eine Mustervorstellung )

^ r und Zimmermann
"

, in dieser und der vergangenen Woche
^ "^ besucht und fanden sehr lebhaften Beifall ; ebenso machte „ Ein
M Titel alle Ehre , und sowohl „Maurer und Schroffer"

.
Stumme von Part ei " übten eine bemerkenswerthe Zugkraft

^ *
uvaS man vom „ Gefängniß " und „Deborah " allerdings weniger

*^ ' ^ n konnte , zumal in Deborah auch die Titelrolle durch einen
^ genügend besetzt war .
^

dieser Woche werden wir sogar 3 Vorstellungen haben , da zu
. „i eingehalienen 2 Spieltagen (Montag und Mittwoch) aus -

noch ein dritter , am Samstag , hinzukommen soll . Diese
^ ^ tcktiaung unseres Badeortes von Seiten der Großh . General -

ist dankbar anzuerkennen. Das Fremdenpublikum erhält hie -

zugleich Gelegenheit, die trefflichen Leistungen unserer Hofbühne^
und schätzen zu lernen , welche teinen Vergleich zu scheuen

jede».
iLNeuburg , 28 . Sept . Vor emrgen Tagen erklärte sich erne

hiesige Hutfabrik als insolvent . Ein Theilhaber derselben
Unmittelbar daraus vor, eine kleine Reise unternehmen zu müffeu,
^ auch wirklich alsbald verschwunden. Als nun gestern der

die gerichtliche Obsignation im Hause desselben vornehmen wollte,
^ ^ xin Zimmer von innen verschlossen . Nach Oeffnung der-

erblickte man den Vermißten an einem Foulard — erhängt .
71 ^ glückliche galt für einen bescheidenen , fleißigen Mann und soll

Eißer - dem Gantfalle ein ihn ständig quälendes , schweres Ohren -
^ eu zu dem verhängnißvollen Schritte getrieben haben.

« Do naueschi n gen , Ende Sept . ES ist ein wesentliches
Kldicnst der „Karlsr . Zeitung "

, daß sie in jeder Woche die Preise
^ Früchten, Fntter , Stroh , Brod , Fleisch , Holz , Kohlen u . s. w .
tliogl. und zwar aus 23 Städten , unter welchen unsere Stadt leider
M enthalten ist . Ein Beitrag von hier wag daher nicht unwillkom-

M sein , ist es auch nur , um darzuthun , daß man in den kleinen
Mten nicht billiger, ja oft theurer lebt, als in den großen oder auch
j, benachbarten kleinen Städten . So z . B - kostet 1 Pfund Ochsen-

slstschhier 68 Ps-, 14 mehr als in Ueberlingen , S mehr als in Vil -

stPi, nnd Schaffhausen , 1 weniger als in Mannheim , welche Stadt
S eine der thenersten im Deutschen Reiche gilt . 1 Pfund Rind -
Ach lostet hier 54 Pf ., 4 mehr als in Ueberlingen und Pillingen , ,2
Mhl als in Schaffhausen, 4 weniger als in Mannheim . Kalbfleisch
M hier 52 Pf -, anderwärts zahlt man etwas mehr oder weniger ,
»ii LnSnahme von Schaffhausen und Basel , w » es 72 kostet , aber
«oh 18 mehr werth ist . Butter kostet hier 1 M . 14 Pf ., in Villingen
V H. Solche Beispiele könnten noch in Menge angegeben werden,
bie vorliegenden werden aber genügen. Immerhin ist es merkwürdig,
vH- zwischen Donaueschingen und Villingen so bedeutende Preisunter .
Mete bestehen können , ohne daß eine gesunde Konkurrenz es bis jetzt
« rstandcn hat, sie mehr auszugleichen.

vLörrach , 28 . Sept . Nachdem vorgestern Bischof Kübel von
Keiburg in hiesiger kath . Kirche das Sakrament der Firmung ge -
spadet hatte, verweilte derselbe gestern in dem unserer Stadt ganz
»he gelegenen Dorfe Stetten , um einem seltenen Fest , dem 50 -
Hagen Dienstjubiläum des dortigen Seelsorgers , des Dekans
I »i1er , beizuwohnen. Aus ergangene Einladung hatten sich zum
^ Gottesdienst, bei welchem der Bischof in längerer Rede den hohen
md wichtigen Beruf des. Priesters zum Wähle seiner Gemeinde und
du Kirche auSeinandersetzie , sowie beim Festmahle in der „ Sonne " in
ktrmn verschiedene Staats - und Gemeindebeamte von hier, sowie die
baden hiesigen evangelischen Geistlichen und außerdem solche auS der
Umgegend eingefunden , und wurden die Toaste auf den Jubilar
M einem Geistlichen , einem geborenen Stettener , unfern Landes-
idstkv (Anwalt N e u m a n n) , den Kaiser (Major Specht ) , da-
Mrächtige Zusammenwirken der Geistlichen und Laien der verschie -
tmn Konfessionen zur Förderung des wahren Christenthnms (Stadt -
ffarrer Höchstetter ) auf's wärmste und freudigste ausgenommen.
Eischtf Kübel betonte im Anschluß an den letzten Toast die gemcin-
iHstliche Verträglichkeit und das Zusammenwirken der Konfessionen.
Ebtrgonz besondere Erscheinung war es , daß die „ geistliche Braut "

, welche
Jubilar vor 60 Jahren bei dessen Primiz zur Seite stand , auchiöder Secundiz als solche wieder erschienen war , aber , weil Rhein -

wo sie wohnt , seither vom Pfarrer bis znm letzten Manne
Acholisch wurde , als Altkatholikin. Dadurch fand die thatsächliche
Krocht der Konfessionen , welche die Redner betonten , ihre vollstän-
V Verwirklichung und Wahrheit .

« erwischte Nachrichten.
Verlin , 28. Sept . Am Sonntag Vormittag traten im Maß -

scheu Saale hier Delegirte von deutschen Krieger -
k«ns - Verbänden zusammen, die mehr als 100,000 VereinS -- VÄer verträte» . Der Ehrenpräsident des Deutschen Kriegerbun -

- . Eieutenant Stockmar , legte zunächst den Zweck der
- ^ ^ ung , die Gründung eines Zentralpunktes , dar , welche die

und freie Bewegung der einzelnen Vereine in keiner
^ gefährde . Sein Hoch auf den Kaiser wurde von den Anwesen-

^ pstert ausgenommen.
t tzg» ^

wurde Geh . Ober - Reg .-R . Illing zum Vorsitzenden er-
^ einigen c ie Geschäftsordnung betreffendenBerathungen

welcher der „ Deutsche Kkiegerbund" 5, die „All-
i

^ ^ ÜErkaimvadschaft " 4 und die „ Berliner Krieger-
' i» ii

^ Stimme hat , die Entwerfung eines Statuts für
^ ^

deuve Körperschaft übertragen , das am nächsten Sonntag der
" Erzogen werden soll . In dieser Kommission gingen

tz,
E" sehr weit auseinander , doch wurde Abends 7 ' /, Uhr mit

- Stimmen folgender Antrag angenommen : „Der
DM »

^̂
riegerbund " und die „Allgemeine deutsche Kriegerkamerad,

ft v
" " Vündniß , dar vorläufig dadurch eineu faktischen

der Präsident der „ Allgemeinen deutschen Krieger-
»Deutschen Kriegerbund" und der Präsident der

—tritt in die „ Allgcm. deutsche Kriegerkamerad-
^ «blten

^ ""Echst tritt die Kommission in die Berathung
^ d«« siĥ

Entwurfs , welcher der neu zu bildenden Vereinigung
E, 27

^ Ervereinc und Verbände zur Grundlage dienen soll ."
'"" En die englischen Eisenbahn-Magnaten . Direkte -

WW, vWv
s" Darlingt 0 n zu einem Jubiläum ver-

Aufmerksamkeit der Welt gewiß in eben so
'
hohem

Grade verdient, als alle die hundertjährigen und mehrhundertjährigen
Jubiläen , die in diesem Jahre in der alten und neuen Welt gefeiert
wurden , nämlich zu dem 50jährigen E i s en b ah n - I ub i -
läum . Am 27 . September 1825 ist nämlich die erste Eisenbahn
zwischen Stockton und Darlington dem Verkehr übergeben worden.

— ( Naturalleistungen für die be w a ffne te M a ch z
im Frieden .) Das Gesetz hierüber , vom 13. Februar 1875 , nebst
der Instruktion zur Ausführung desselben , vom 2 . Septbr . 1875 , sind
soeben in einer korrekten und lesbaren Ausgabe in Oktav für den
Preis von 75 Pf . im Verlage der Königl. Geh. Ober -Hofbuchdruckerei
(R . s . Decker ) erschienen. ES dürfte diese Ausgabe den betheiligten
Gemeinden und dem Publikum sehr willkommen sein .

Nachschrift
f Berlin , 29. Sept. Die „Provinz.-Korresp. " bestätigt,

daß der Kaiser den bestimmten Entschluß gefaßt habe , von
Baden-Baden die italienische Reise anzutreten, und mel-
det, daß dieselbe voraussichtlich in den ersten Tagen nach dem
10. Oktober stattfindet . Fürst Bismarck und Graf Moltke
begleiten dm Kaiser.

si München , 29 . Sept. Die Abgeordnetenkammer
(sämmtliche Abgeordnete waren anwesend) wählte Ow mit
78 von 154 Stimmen zum Präsidenten (Stausfenberg er¬
hielt 76) , Bizepräsident wurde Kurz , ebenfalls mit 78 Stim¬
men, gegen Schlör, erster Sekretär der Kammer wurde Jörg
gegen Louis , zweiter Soden gegen Dürrschmidt . Sämmt¬
liche Gewählte sind ultramontan.

f Belgrad , 29^ Sept. Es verlautet , die Pforte habe
offiziell hierher notifizirt , daß sie die kleine Insel im
Drinafluß militärisch besetzt habe . Die Insel war bis¬
her streitiges Eigenthum zwischen Serbien und der Türkei ,
jedoch faktisch im Besitze von Serbien.

f St . Petersburg , 29 . Sept . Das „Journal de St .
Petersbourg" konstatirt , daß das Reformbedürsniß heute auch
von der Türkei anerkannt wurde. Der Großvezicr nament¬
lich habe die Nothwendigkcit von Reformen erkannt und
solche für alle Theile des Reichs und alle Vvlksstämme vor -
zunchmen beschlossen. Alle Welt habe ein Interesse daran,
diese Absicht zu begünstigen und zu unterstützen , deßhalb
aber müßten die fremden Kabincte sich jeder ostensiblen
diplomatischen Pression enthalten und Vertrauen in die Ab¬
sichten des Sultans bezeigen . Die diplomatische Aktion
müsse sich aus die Mithilfe zur Beruhigung des Aufstandesund gemeinsame Erforschung geeigneter Institutionen be¬
schränken . Die Aufgabe sei schwierig , übersteige aber nicht
die Kräfte der Diplomatie. Die jetzige Krisis werde durchdas Zusammenwirken der fremden Kabinete mit der türki¬
schen Regierung eine erste Verbesserung der Lage im Orient
herbeiführen.

-fl Paris , 29. Sept. Die „Agence Havas " meldet aus
Ragusa : Die Orte Dobrosselo , Kruschewitz , Tschkapstein,Stricke und Ljukmscha haben sich den Aufständischen ange¬
schlossen. Die Türken sind nach Stolatz zurückgegangen.Aus Hendaye wird gemeldet : Die Regierungstruppen
besetzten mehrere Positionen bei San Marco. Die BrigadeVitoria hat eine Bewegung zur Jsolirung von Santiago-
dimendi ausgeführt. Ferner hat eine Konzentrirung von
Truppen in der linken Flanke der Karlisten begonnen.

si London , 29. Sept. Die Morgcnblätter besprechen fast
sämmtlich die schwieriger gewordenen Verhältnisse zwischen
England und China und billigen einstimmig das Ver¬
halten der Regierung und des Gesandten Wade .

Altbreisach , 28 . Sept . Auf meinen Aufsatz über die hiesige
Bußgürtel - Geschichte beehrte mich der „ Beobachter" seither
mit täglichen Aufmerksamkeiten, die zu beantworten ich bis jetzt deß¬
halb nicht in der Lage war , weil ich, selbst nicht Abonnent , ein
Exemplar nur schwer auftreiben konnte , da sich dieses geschätzte Blatt
anderwärts größerer Verbreitung zu erfreuen scheint als hier . Im
Hinblick auf diesen Mißstand hat unsere Lesegesellschaft für das nächste
Quartal abonnirt , so daß vom 1 . Oktober an unser Gedankenaus¬
tausch rascher von statten gehen dürs'e .

Der erste Aufsatz , den ich nicht selbst gelesen, soll ungefähr heißen :
„Mein Name ist Hiß und ich weiß gar nichts — vom Bußgürtel ."
Die Widerlegung dieser These dürste zugleich mit der im zweiten Ar¬
tikel versprochenen gerichtlichen Untersuchung erfolgen, wobei sich der
alte Satz „ si leeisti neg-a" bewähren dürste.

Ernsthafter ist der dritte Aufsatz , in welchem 8ub Breisach von
„ hochangesehener Seite " mir zum Vorwurf gemacht wird , daß ich den
Gürtel bei meiner ärztlichen Behandlung weder durch Palpation noch
Percussion entdeckt hätte. Hiebei weiß entweder dieser dunkel tingirte
Medizinalreferent nicht oder thut wenigstens dergleichen , daß „ Seelen¬
ärzte "

, wenn sie eine Seele in der Kur haben, ihre leiblichen Stief -
kollegen nur psr vistanes mediziniren lassen , d . h . eS war dafür ge-
sorgt, daß die Kranke sich nicht untersuchen ließ. Daß ich dieses hoch-
angesehenen Mannes Vertrauen nicht verdiene, ist wenigstens kein —
Wunder .

Noch weniger ausfallend ist trotz des redakteurlichen Erstaunen -
das längere Veischwiegenbleiben der interessanten Geschichte , denn
einerseits blieb das Mädchen bis zum Frühjahr in geistlichen Banden
und andererseits war die Familie mit goldenen Fäden an die Kirche
gefesselt , die Hr . Hiß jedenfalls besser kennt als der Unterzeichnete.
Die nachfolgenden Lpitbeta . vruantia aus des Chefredakteurs eigen¬
ster Feder will ich weniger feiner Person als der Partei anrechnen,und dürften diese Schlacken nach und nach durch die Feile des obliga¬
torischen Staatsexamens beseitigt werden. E . Würth .

Berichtigung . Die in der „ Karlsruher Zeitung " vom 23 .
Sept . in Nr . 223 enthaltene Darstellung »es Bezirksarzles E . Würthin Allbreisach über die „ Entdeckung eines halbfertigen Wunders " dort-
selbst berichtige ich Namens der barmherzigen Schwestern dahin :

1 ) ES ist unwahr , daß eine barmh , Schwester aus dem Spital da¬
selbst „ beordert wurde "

, die Ellern der fraglichen jungen Dame „ be-
ständig zu verlästern "

, oder dieser zu insinuiren , daß jene „ ihre wah¬
ren Feinde seien und deßhalb jeder Verkehr mit ihnen abzubrechen sei" .

2) Die barmh . Schwestern haben die vom Spitalarzte dieser jungen

Dame ordinirten Medikamente überhaupt nicht, also auch nicht „ stünd
lich in derselben Menge, wie sie eingenommen werden sollten, ansge -
schüttet" .

3) Zu Anfänge des Jahres 1873 waren die Hände der Dame vo n
Frost angeschwollen nnd einzig zum Zwecke der Heilung des Hebel»
wurden mit Eilanbniß der Ellern auf der Rückseite der Hände (nicht
Füße ) einige Schröpfköpfe und zwar mit gutem Erfolg applizirt . Die
Anwendung der Schröpfköpfe geschah nur einmal und hat selbfiver-
stündlich nach alsbaldiger Heilung der Wunden keine weitere Blutun -
gen zur Folge gehabt. ES ist also mindestens unwahr , daß „probeweise
zur Vollendung deS Stigma -WunderS auf jedem Hand- und Fuß '
rücken eine Schröpfwunde angebracht", oder gar „ daß die Trainirung
zu einer fortgesetzten Cappillarblutung "

, resp . überhaupt stattgesun»
den hat .

4) Fragliche junge Dame war im Herbste 1872 durch einige Wochender Obsorge der Schwestern im Spitale anvertraut , so daß dieselben
es hätten wahrnchmen müssen, wenn he damals einen s. g. Bußgürie l
getragen hätte. Sie haben jedoch damals nichts bemerkt und ist ihnen
überhaupt nicht- davon bekannt.

Aus die Tendenzen des Artikel« will ich hier nicht eingehen , weil
ich mir anderweite Schritte gegen den Verfasser, BezirkSarzt E.
Würth , zu thun Vorbehalte .

Freiburg , 27 . Sept . 1875.
I . Marmon ,

Superior d. b. Schm.

Fra nk surrer .Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 29 . Sept ., die übrigen vom 28 . Sept .)

Staats

Preußen 4 ' /, »/„Obligationen 105 '/,
Baden 5 "/, , Obligationen —

' 4 '
-
'
- "/» . 101' ,,

" 40/» .. 95 »
. 3 >/, »/„ Oblig . v . 184L 92-/„

Bayern 4 '/, " , Obligationen 101
„ 4 "/°

Württemberg 5 »/„ Obligat. —
. 4' /,. »/, , ioi ' /,
^ 40/0 ^ _

Nassau 4*/, Obligationen 96^
Gr . Hessen 4 "/o Obligatio««. —
Oest . Sill -crreut «

Zins 4 >/, °,o 66
, 5 °/<> Papterreut «

Zins 4 -/, »/, 62-/.

Papiere .

Luxem- 4»/oObl . i.Fr . L28kr . —
bürg 4 °/o . i .Thl.ä105kr. —

Rußland 5 °/„Obftgat.v .I870
^ ä 12 . 104

„ 5°/„ do . von 1871 102 '/,
, do . von 1872 —

Sch,« den 4 '/, "/„ do . i. Thlr . 98 '/-
Schwcizl ' , '' -„Bcm .ZttSobl 97»/-N . -Amerikn 6 "/ „ Bonds

I282r v. 1862 —
. dto 1885r

von »863 99 '/,
. 5 »/„ dto. I905r

( ">/,«r v . 1864) -
3°/o Spanische 18 ' /.
Volle französ . Rente —

Aktie » und Prioritäten .
Badische Bank 1»4 ' ,«
Franks . Ba « kvert « ^

—
Deutsche Verei « sba «k
Provinzialdiskonto
Darwstädter Bank 123-j^
Oeftcrr . Nationalbank 819
Württemberg . Veremsbank 117 V-
Ocstcrr . Kredit Aktien 180 ' /-
Mitt .deulfchKred ' tbank ^
Rheinische Kreditbank 94 ' /y
Basler Banlverein 86 '/«
Brüsseler Bank
Bcrlirrcr Bankverein 75
Stuttgarter ü. a „ k ^
Deutsche t- sser ! cnbank 108 ' / .̂
Ostr -dcukstt c Bank 77' ,̂
4 ' /, »/o bayr . Ostb. u 200 fl. 114-/.
4 ' /, °/« viälz .Maxbahu 500fl. 115
4"/o Hess. Luvwigsbahn 98-/.

Oberhcss . Cisnb .350fl. 73
östr . Frz .Staatsb . 243" .

5 °/„ „ End Lombard . 88-,.
5 " /„ „ Nordlvestb . -A . 128- ,
6 0/ ,Elisab .Eisnb . üAX »fl. 155
ö °/oRud. -Eisenb. 2 . C. LOOfl . 112' ,5 "/„Bhhm .Westb. -Sl. 200fl . 170 '/,
5 °/o FrzHof .Eisenbah « 140 '/,
Galizwr 191-/.

5°/oMähr.Gren»b.-Pr . i. S . -
5»/,Böhm .Westb . -Pr . i. Silb . —
S»/oElisab .B. -Pr .i.S . I . Em . 82 '/,
50/, dto. , 2.Em . —
5°/, dto . steuerfr. neue . 83
5°/g do . (Neumarkt-Ried ) 83
5°/„Donau -Drau 60 ' /,
5 -"„Frz . -Jos . Prior . 83-/,
5 °/oKronpr.Rud. -Pr,v .67/68 77 ' /,
5"/„Kronpr.Nud .-Pr . v. l869 73
5 °/k,östr .NrdWstd , P .i.S .

' 84
5»/d . . 1. 1t. ö . —
Vorarlberger 70 ' /,5"/„Ungar .Ostb . -Prior . i.S . 58 ' /?5"/„Ung.,r . Nordostb . -Prior . 62-/,5°/oNngar.^8aliz . —
Ungar . Eis. H »i . 78
5"/„östr .Düd-Lomb . -Pr .i .Fr . 81
S °/„östr Süd -Lomb . -Pr . 46 »',5 " /,österr.Staatsb .-Pr . 97- /,3»/oösterr .Ste .atsb .-Pr . 64 ' /,
3»/,Livorn.Pr . , i,it. 0 , v » v , 40»/g
50/^ Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe 101 ' /,4 -,2 °/o . 98 - 7
6°/a Pacific CentM 87-/,6°/g South Msiouri 61

Äiieüensivole nnd Brämienauleibr « .

Cöln -Mindener 100-Thaler -
Loose 109 ' /,

Bayr . 40 /,, Prämim -Anl . 124 -/g
Ladlfche 4 " /„ dto. 121' /,

„ :-'>5 -fl . -Loose . . 147.40
Arnnnichw . tO THlr. -Loose 82.40
Groß !) . Hessische 50 -fl . -Loose

„ „ 25 -fl . - „ —
Ansbach-Gunzenhaus . Loose 26 .80

O»str.4°/,2S0fl.Loosev.16S4 111 '
/,

„ 5°/,500fl . - . v .1860 118
. icX >-fl.-Loose v . 1864 306

Ungar. Ctaalöloose 100 fl. 173
Raab -GrazerlMTHIr . -Loose 82 ' /,
Schwedische lO -Thlr . -Loose 48
Finnländer lO -Thlr . -Loose 41 .40
Meininger 7-fl . -Loose 19.80
3°/, Oldenburger40-Thlr.-L. 114

Wechseilnr e , eÄold und -Litt » ! ^
Loudon10Psd .St .24 , 203 —
Paris lOO FrcS . 4 ^ 80.50
Wieu1tt « fr .östr .W.4 >,r»/o 180.50

Disconto . . l.S . 6
Preuß -Friedrichsd

'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16 .50—55

Tendenz

Berliner BSrk «. 29 . Sept .
490 .—, Lombarden 180.50, Disc . Co

Wiener Börse . 29. Sept .
103. - , StaatSbahn , Anglol
Tendenz : matt .

New-Hork , 29 . Sept. Sold
Weitere Haude1S « a -nri

Verantwortlick
Paul Kretzschw

Großherzogl
Donnerstag , 30. Sept. 3.

Vorstellung. Zum ersten Mal
Schauspiel in 4 Akten , von Z

Freitag , 1 . Okt . 3 . Qua
stellung . Die Regimentstoch
Donizetti . „Marie " — Fr
theater in Breslau als Gast .

Holländ. lO -fi. -St . Mk . 16.80 —85
Ducaten . . . . . 9.55—60
26 -FrancS -St . . 16 . 18—22
Engl . Sovereigns . 20.34—S9
Russische Imperial , 16 .67 — 72
Dollars in Gold . 4.47 —20
Oollarcouvon , —

: matt.

Krediiaknen 366 .— , Staatsbahn
mmanvir 150.25. Tendenz: fest.
Krediwküen 207.20 , Lrmbarden

>enk 163 .75 . Navoleonsd'ir —. - .

Schlnßkurs) 116' /,.
Iilev der Beiiagr Lröt « 11 .

er Redakteur:
ar in Karlsruhe.

. Hoftheater .
Quartal. 105. Abonnements -

wiederholt: Liede für Liebe,
Spielhagen . Anfang -/r7 Uhr.
rtal. 106 . Abonnementsvor -
ter, Oper in 2 Akten , von
l. Hofrichter vom Stadt -

Anfang Uhr.

Theater i« Bade ».
Samstag , 2 . Okt . Epidemisch, Schwank in 4 Akten , von

vr . I . B. v . Schweizer . Anfang Uhr.



B 545 . Bei der Unte - z -ichn -ter. e>schien :
Die

P^AearrllNg Le ; lasdw . Geländes
im

Hrotzherzogihum Bade«.
Bericht an den

Eeutralausschuß ses laudw. Vcrei »-
erstakt -t

«m Aufträge der Tentralstelle
von

Freiherin E . 'A . v . Gö er .
Preis 50 Ps .

Karlsruhe , 1875
G . Braun ' sche Hofbuchhandlg .
B .479. 3 . Karlsruhe .

Höhere
' Bürgerschule

Anmeldung neu eintretender Schüler
Donnerstag den 30 . September
von 8 bis 12 Uhr im Direktorium der An¬
stalt . — Frühere Anmeldungen täglich iu
der Wohnung des Vorstands , 9 Waldhorn -
stroße.

. Aufnahmsprüfungcn Freitag den
1 . Oktober von Morgens 8 Uhr an . Wäh -
rend der AnfnshmSprüslingen können keine
Anmeldungen angenommen werden.

Nachprüfungen Sauista , de » 2te» ,
Wiederanfang des Unterricht» Montag
den 4 Oktober . >

Karlsruhe , den 23 . September 1875.
Der Borstand .

Damm .

TtMlia- 6mnmei.
' - Lheriker

Unter der Direktion des Hrn . R . Schmiß .
Donnerstag den 30. Sept. 187» :

Schneewittchen und die
sieben Zwerge ,

«der :
Die verfolgte Königstochter.

Nach dem gleichnamigen Boiksmährcheu
zvr Darstellung mit Kinder» dramatisch be- ,
arbeitet , mit Gesang und T « iz u . Tableaux ,
in 5 Abtheiluage« u»d 9 Bilder « vo « vr .
Kirn , Musik arrangtrt v . R . F . Miller .
Dargesteklt von 84 Kinder « .
Der freie Eintritt ist gänzlich anfgehobeu.

> Kinder zahlen ans Logen . . 1 Dl. 20 Ps .
Sperrsitz 1 , — .
I . Parterre — » 60 »
II . do . — , 45 ,
Gaklerie . — , SO „

Anfana 7 Uhr.
_ Safienöffnnng Abends >/-7 Uhr.

V .539 . 1. Nr . 261 . Möhringen . -

Tmerarztgesuch
Wegen Beförderung unserS bisherigen !

T ^icrarzteS zum BezirkSthierarzt ist diese
Stelle in Erl ' digung g -kommen und wün¬
schen wir solche wieder mit einem tüchtigen
Mann zu besetze» und sickern einem solchen
einWarrgeld von jährlich 312M . 86Pf . zu.

Bewerber wollen sich an Unterzeichneten
Semen,derath wenden.

Möhringen , den 27. September 1875
Der Gemeinderath.

_ Leiber , Borstand ._

Tüchtige Schriftsetzer
finden dauernde Stellung bei

« 513. 2. I . H. Geiger in Lahr.
K.512 . Karlsruhe .

Pension gejnchi.
Für eine alleinstehende, SO Jahre alte

Dame auS angesehener Familie wird ia
einer badischen Pfarrer - oder protestanti¬
schen Bcamtensamilie , der eine ältere christ -
lich pädagogisch gebildete Dame vorstehen
müßte , gegen Pensionspreis dauernde liebe¬
volle Ausnahme gesucht , w« sich dieselbe
im Haushalte regelmäßig müßte beschäfti¬
gen köni-en . Belt , Möbel in» Weißzeug
würde die Dame event. selbst stellen .

Offerten b -iieb.' man zu richten an Lk» «r
Kr«»»« ( Ä. Fromme ) in

sut , «7._ (341IX )

Lehrling gesucht
B .540 . 1 . In einem größeren Fabrik -

oeschäfl findet «in junger Ma >n a» S guter
Familie unter günstigen Bedingungen Lehr -
pelle . Gest . Offerte sui > 73668 au

SttA/ev in

Huuf -Couverts
empfehle ich in sehr guter Waare :

Größe w/m 119,118 5 M . 10 Pf ., 144112
4 M . 80 Pf . . 157 91 4 M . 60 Ps . pro Aills
iucl. 80 Pf. Firmadruck

pro Aille 7 M 50 Pi . Schöner Druck u.
sehr gutes Papier . Muster gratis . Ber -
saudt franco.

Mov . » »«» st» »« !, . Stuttgart,
V.456 . 2. Hahenheimersir . 45 L .

Wohnung zu ver-
miethe«.

B 450 . S. In schönster Lage der Kriegs-
straße in Karlsruhe «st eine elegante
Wohnung mit 7 Zimmern nebst Küche,
Mansarden . Keller, Stallung mit Kutscher-
zimmer ; Wasser- und Gasleitung , sowie
auch Garteubeimtzunz , zum 23. Oktober
st. I . zu beziehen .

Näheres KarlSstraße Nr . 36 un unteren
Stock.

V .548 .

tti 088« sütei Nülion. Ätüp? ! -sül !l8k u . LsMüi ^ .iKllfensten
LIN 5 . mul 7 . Oktober 1875 , NaebinittLFS 2 Obr .

1 . Rnrvsi vaitungs -kreiz (llllräenrennkn , Her
rcn - Röiteü ) . - 2000 AK.

2 . k .- eis von Lasisn (Ilürsieu : enovn kür Ofti -
eisrc ) . . lOOO AK.

3 . kreis von I .iedteutüal i8teepl6 - L5as « -l1aü -
äicap ) . . 3000 AK.

B- rsteir — Vtviintwg ; , S . GI »t « dar .
4. Skr « » ««« ^ rr »i « e - , Rkreoxrsis

8r . Aas . «ies veuteeden Rainers , uoä 5000 Aark siena
Lrsten , 1000 Aark siem 2veiten , gegeben von kar¬
sten ventsedlanäs .

5. kreis vom Rbein (8teexls - 6base , llerren -
Raitsn ) . 9000 Nie .

r V « x , — S Vlttvd ^ v
1 . kreis vom kavillon (klürsienrennen ) . . . 1500 AK.
2. kreis von Rastatt (siagsirennen lür Otü -

ciere ) . . . . . . 1000 Air .
3 NsNener

Lubserixtionspreis . 10,000 Air

4. kreis äer sodveren Reiterei (siagsirenuen ) , kdren -
preis unsi 3000 Air . , gegeben von kürstsn ventselr -
lanäs .

5. Ldsetussispreis ( 8teepls - Ldase - Ransii -
cax ) . 2000 AK.

IntsrnatLonÄls LaiidSTiLoLLsssSii ln ItksLlisilli
am 4 . , 6 . uvä 8 . Oktober 1875 , McdmittÄM 1 Mir .

Snve «p»t »Itvn » >It II ! rrnprel «,« » 1 « » stV rlve vor » 7<ktt u » «1 li « VV stlsrla

«ilKiniti .imelikstv klren8
-nicht zu verwechseln mit dem im vorigen Jahre hier getreseven

Schwindel-Circus van Pinüers A Co
Die Gesellschaft I . W . Myers , welche auS 200 Personen , unter welchen eine

Original Japanesen - und Beduinenlruppe , 150 Pferden , 20 Ponys , 9 dressirten
Stephanien , 5 Karneole,, einer Gruppe dresfirler Löwen und ca . 50 der prachtvollsten
Wagen besteht , rvrrd
dem Wunsche hoher Herrschaften gemäß einige Tage aufdem Cannstatter

Volksfest verweilen und daher erst

Sonntag den 3 . Hktoßer in Karlsruhe eintreffen
»ud mit Erlaudniß einer hohen Behörde eine« Cyclus

von nnr 7 BoesteUungen auf der Schießwiefe geben .
Au, 3. Oktaber , RachmitraqS 4 Uhr , wird bei guter Witterung ein großartiger

Gala -Umzug durch die Hauptstraßen der Stadt str-" ' - derr.
In jeder Vorstellung werden die dressirten ^ .ephaiiten und Löwen durch den

berühmten Thirrbandiger
AL * S « op <rr « « 8

vorzcsührt werden.
Vorstellung am ersten Tage um 7 Uhr,

an dev nächsten Tagen 2 '/s Uhr und 7 Uhr.
Kaffa-Oeffnuug immer eine Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Meise der Mtze : I. Matz 3 ^ II . Matz 2 L7. III. Matz 1 -SL
^ ür die Direktion :

V520 . 2 . Dxr General - Agent Blum .

D -vsvn

Arauss

! >ie vunsisrdsron kiäür - uusi ilsilkrütts
äsr peruLlliscüen Looa-küanss , von A. Inx v.
Ru mdolsit mit ävn VVortsn empkokisn » .4stbmL
nusi ludsrkriloss ksklsa dsi sisu Logusros
gLusIiob , unsi ikr Lörpsr bleibt bei karter An¬
strengung tkrgelunx obns lslabrung nosi 8eblak
vollkräktig» , v . öosrbsve , Lunplansi . ksebnsii ..
uni ulle » Süsiamsrika-keiseusien bestätigt , sinsi ^
von sier sisutseben 6elebrtsnvelt tkesrsnsob ,
längst , praktisob aber erst seit Linkabrnngs sier -
krok ssmpson'soben koca-kräparats sier Aob- §

sikwkeWmA renapotbeke in Aainrs anerkannt , inäem siiss«, ^^ veil aus trisedsr küanre äargestellt , s Lm wt - '
liebe wirksamen Restancktbsils nnver - i

Lnäert entkalten. lliess kräparate , am Lrankenbette tansensikaeb er- ^
probt , sinsi bei Rr ust - unä Rn ngvnkrankbeiten , selbst in vorgesebrit- :
tenen Ltaäien , von eminenter Wirkung Ikillen II , bsilsn grünälieb alle 1
Unterleibs - nnsi Versianungs - Rrankbsiten (killenll unsi Wein) , sinsi ^
uoersetrlieb bei allen liervenleisien unsi emsiges Raäikalmittel gegen >
speo . 8ebvLebssnstänsie ieäsr Xrt (killen III L SpiritusK . kreis ^
1 8ed . 3 Rmk . , 6 8eb . 15 Rwk . , 1 klae . 3 Rmk . öelenrensis ^ bbansi -

lung kryk . 1»r . Lampson 's , sier siie Loea an Ort nnsi Stelle sorgtältigst
stusiirte , franco gratis si. si Aabrsn - A. potbeks Aaina uusi sisren 1>s-
pöts -Apotbvksn : ijasien - Lasisn : beisis Orossb . Rok-^ potbeken . 8a -
sienveiler : L Steinboker , Orossb Rok-^ .p ->tbvks . 0onst ans : A kor -
rent , ^ .potkeksr . Strassdurg : SebaKtsel , Stsrn -^ potbeks , Stein¬
gasse 27 unsi 8är , Aeisen -^ potbeke . L 650 . 17.

Hofgurs-Verpachwng.
V .508 . 1 . Das Fürstlich Hohenlohe -OehrillM ' sche Hofgut Eichrua » bei

Kirchberg an der Jagst wird von L-chlweß — 2. Februar 1816 an auf 18 Jahre
im Wege best öffentlichen MeistgebotS antecweit verpachtet werden. DaS Gut liegt
im würltembergische» Oberamt Gerabronn , nur 2 Kilometer von der Stadt Kirch -
berg , 15 Kilometer von der Stadt Crailsheim und 25 Kilometer von der Stadt Hall
entfernt ; die Entfernung nach den nächstgelegenen Stationen der nach den Hanpt -
absatzorten Hall , Heilbronn , Mergentheim , Würzbnrg , Sllwangen , AnSbach » s. w .
führenden Eisenbahnen beträgt 7 bis 8 Kilometer ; auch führen nach allen Richtungen
gute Chausseen . DaS Gut besteht neben de» zur Genüge vorhandenen Wohn - und
WirthschastSgebäuden auS einem in dem fruchtbaren Jagstihal und an dessen Ab -
hängen liegende» Aieal von SI Hektar , worunter 30 Hektar Wiesen. Die Meist-
geborsverhandlung findet am
Mittwoch de« SV . Oktober d. I . » Nachmittags S Uhr,

in der R >ntamtSkanzlei in Kirchberg statt.
Pachtdkdingungen und Licbatianrvorschristen , von denen gegen Erstattung brr

Kopiaigebühr aus Verlangen Abschrift ectheilt wird , ferner die GulSkarte , liege « bei
uns dahier und bri dem Fürst ! . Reviersörster Kirchner in Kirchberg zur Einsicht
bereit.

Die Besichtigung deS Guts steht jederzeit frei.
Oehringen lWürttembergs , den 19. Septimber 1875. 8 7 . . .

Fürstlich Hohenlohe '
sche Domäneukauzlei .

B.550 . 1. Durmersheim .

Postgehilft ' Gesuch.
Ein im Post nnd Telegraphendienst er-

sahrener junger Mann wird aus 1 . Novbr .
d. I . gesucht . Näheres bei der Kaiser! . Post -
expedition Durmersheim .^Hölzversteigerung

V .585. 1. (8 .61012 s .) Die Fürstlich
Fürstendergisch- Forstei Lcnzkirch im
Schwarzwalde versteigert am
Donuerstag den 7 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
im WirthShause zu Grüuwold auS dem un¬
belasteten Wald Kreuzschachen :

168 Tannenstämme l . Kl. mit 297 Kbm.,

142 Lannenstämme 11 . Kl. mit 119 Kbm .,
219 Tannenstämme III . Kl. mit 88 Kbm .,
4 Tannenklötze I . Kl. mit 4 Kdm., 21 Lan -
nenklötze i l . Kl . mit 14 Kbm. , 21 Tanoea -
klötze 81 . Kl. mit 6 Kbm., 15 Tannenklötze
I V . Kl . mit 2 Kbm., 12 Gerüstftangea 1 ., 71
Gerüststangcn II , n . 53 Gerüftstangea HI .
Kl Zahlungsfrist dir 1 . April 1876 . DaS
Holz liegt an gutfahrbaren Wegen und wird
aus Verlangen jederzeit von dem Waldhü¬
ter Mark in Grünwald vorgezeigt.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffenllichr Lnsiordervugen.

W .S6. Nr . 14.148 . Ueberlingeu .
Ländwirth Baptist Stefan vo» Gebhard»,
weiler, Gemeinde Mühlhofen , besitzt aus Ge¬

markung Haltenoori crne 480 Ruthen große
Wi ' se einerseits Sebastian Kopp, ander seitS
die Maikgräst . StandrSherrschafl Salem ,
welche im Grün ' buche nicht eingetragen ist .

AnsAntraz des Baptist Stefan werden
daher alle Diejenigen , welches» dieser Liegen¬
schaft dingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fidcikommissarische Ansprüche zu haben
glauben , ausgesordert, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls
diese Ansprüche dem Aufforderer gegenüber
verloren gehen würde«.

Ueberlwgen, den 21 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Hcckmanu .

W.119. Nr . 7820 . ENlrngcn . Nach¬
dem auf dre dieffeitige Aufforderung vom
22 . Juni d. I ., Nr . 4867 , innerhalb der be-
zeichneten Frist weder dingliche Rechte , noch
lehenrechtliche oder fideikomnuffarilcheAn¬
sprüche an die genannten Liegenschaften gel
ten gemacht worden find , werde« diese An¬
sprüche dem mnen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt.

V . R . W.
Ettlingen , den 23. September 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederte .

Bermögeusadsouüeruuge«.
W .126 . Nr . 10,265 . Konstanz . Die

Ehefrau der Johann Bvtiling m Frickin-
gen , Agatha, geb. Rüther , Hai gegen ihren
Ehemann eine VermögenSabsonderungSklage
erhoben. Zar mündlichen Verhandlung »st
Tagtahrt aus
Lonnerstagden 4 . November d . I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
ander«»« ! ; was zur Kenntnißnahme der
Gläabiger bekannt gemacht wird .

Konpanz , den 27. September 1875.
Großh bad. Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer 11 .
Rieder .

Ganter .
Entmündigungen .

W .88 . Nr . 11,580 . Radolfzell . Die
Taubstumme Karoline Thele von Böh¬
ringen, z Zt . in Uisingen , wird wegen Ge-
mülhrschwäche im Sinne des L.R .S . 489
entmündigt .

Hafner Franz Josef Thele von Roh¬
lingen ist ihr aiS Vormund destillt.

Radolfzell, den 22. September 1575.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

ErbliarlsSMsM .
W .82. Eichstetten . Johann Bür -

kin , in Amerika au unbekannten Orten ab¬
wesend , ist zur Verlasseusch ist seines BaterS
Gottfried Bürkin , GrenzausseherS a . D .,
in Bechlingen gesetzlich berusen und wird zu
der VermögenSaufnahme und den Erblhei -
lllNgSserhaedlnugeu mit dem Ansügen öf¬
fentlich vvrgrladcn, daß wenn derselbe

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint oder sich durch einen Bevoll-

>mächtigten vertreten läßt , die Erbschaft nur
Denen zugewiesen wird, weichen sie zukäme ,
wenn der Vorgelabcne zur Zeit d«S Erbau -
faüS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Eichstälteo, den 24. September 1875.
Großh . Notar
Münzer .

W.121. Karlsruhe . Zur Theil -
nahme am Nachlaß der Johann Mar¬
quardt Ehefrau , Anna , geb . Zeeb , da¬
hier, ist deren natürlicher Sohn Karl Ehrt -
ftian Ernst Christof Zeeb , geb . am 14. De¬
zember 1839 in Knielingen , mitberusen.
La sein AnscnthattSort unbekannt ist , so
wird derselbe ansgefoldert,

binnen drei Monate «
seine Erbanjprüche dahier geltend zu wa¬
che» . widrigenfalls die Erbschaft den übrigen
Erbberechtigten zugetheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn er zur Zeit de» Erbansall »
nicht mepr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 29. September 1875 .
Der Großh . Notar

S e v i n .
SaadrlSregistcr-EtotrSgr.

W 89. Nr . 21,524 . Fr - iburg . Unter
O .Z . 139 de» GesellschastSregister » wurde
eingetragen die Firma : Weil n. Grnm
bscher dahier. Inhaber find Kaufmann
Heinrich Weil nnd Samuel Grnm da¬
ch er , ledig, voa hier, welche berechtigt find,
die Firma auch einzeln zu vertreten. Hein¬
rich Weil ist verheiralhet mit Herwine
Strauß von LanberdischosShnm , nach
deren Ehevcrtrag si. ü . TanbcrbischofSheim,
den 10. September 1875 , die Eheleute die
Gütergemeinschaft wählen , wie sie in den

L. R .L-. -L . 1500 bis 1504 sestgesew :» ^
de« , daß Jede - derselben 200 ü
Gemeinschaft einwirft , während A
gegenwärtige nnd künftige
solcher autgcschloffen bleibt.

"
Unter O .Z. 394 de, Firmen —wurde eingetragen die Firma : R «g Ml

ler dahier. Inhaber ist Kaufmann
Biehler von hier, welcher mit Lir»newald veraeirolher ist . und wir 5 ^
gesetzlicher Gütergemeinschast lebt ^ ^

Freiburg , den 18 . September Ist?-
Großh . bad . Amtsgericht

GrSsf .
'

.
Ltrafrechtspflê

?a»« oaco vn» FaRldnsoe »
W .125 . Nr . 10,181 . B ü b l

3 - u . S .
gegen

den Reservisten Mathi«
von Kappelwirdeck,

wegen unerlaubter
derung .

-»»W,
- Großh . Bezirksamt Bühl k « a-a«. ».
servist Mathias Höll von Kapp, ,
aus Grund deS Z 360 - R .StK « e !
klage wegen unerlaubter BuSwanderu«
hoben und eine Geldstrafe von 60
gen denselben b -antragt .

'

Zur Verhandlung auf diese L»klarem
Tagfahrtaus

^

Donnerstag den 14 . Oktober t. »
Vormittag » 8 > , Uhr

arberaumt , und es wird der Angeklaatri .̂
zu anher mit dem Androhen vorgeladn ^ '
im Falle seines Ausbleibens dar stn2
nach dem Ergebniß der Untersnchnua
gefällt werden.

"

Bühl , den 25. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

1)r. Roller .
BerM BekaunturachupssO '
W .120. Karlsruhe .

Vorladung .
Zur Einvernahme deS derzeit aas ^

Wanderschaft befindlichen Hierbrau,rj
wig Seysried über die VerlaffeuschM^ l
Verhandlung seiner Mutter , Cbrist -finH
Steinmetz , gest. am 24. Oktober M ,in Heidelberg , wird nach § 155 der LLl
Togfahrt aas >

Mittwoch den 6. Oktober d. st- -1
Vormittags 8 Uhr ,

' in
in daS Geschäftszimmer deS Unterzei chn̂
anberaumt und hiezu derselbe , deffenlliüwtzsi
haliSort nicht in Erfahrung gebracht wechchz
konnte, mit dem Anfügen vorgeladen ,
Waisenrichter Lauer dahier al» Ych .
lungSpflegec für ihn ernannt wurde , is,
selbst aber im Falle seines AuSbleibea» hj
Wahrung seiner Rechte überlassen bleibt.

Karlsruhe , den 29 . Septrmber 1875.
Großh . Notar

_ Stritt ._
V .482 . 2 . Karlsruhe .

"""

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen .

Lieferung von Schmta»
u. Beleuchtungsmatertol

für das Jahr 1878.
Mit höherer Ermächtigung soll die Ach-

rung von
250,OM Kilo Maschinenöl,
120,000 „ RepSöl,

b .OM ., Mineralöl ,
110,OM „ Lampenöl ,
40.0M „ Erdöl ,
20,OM „ Leinöl, gebleichte»,

5,OM „ Terpentinöl , feine-,
35,OM „ Terpentinöl , gewöhnlich
15,OM . Talg ,

800 „ Kernseife,
5,OM „ Schmierseife, brauue ,

2M „ Schweinefett,
200 „ Stearinlichter ,

im SommissionSwegc vergeben werden. ,
Lieftrungklustioe wollen ihre s

sammt deutlich bezeichuelen Mustern slPH°

lich, versiegelt und mit entsprechender»G
kchrist versehen bi» ..
Dsuserstsg dr« 7. Oktober lfd. Z»v

Vormittags 10 Uhr, i
bei ur,S einreichen, wo auch die r« v -

rungSbedingungen auf portosreie Allstes !
abgegeben weiden .

Karlsruhe , de» 22 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisend «^ ^

Magazine.
j D e vrient .

B 517 . T Nr-
Salem . -

Fischverkautz
^ Ende Oktober l . I . wird der an dernM
stroße von hier nach MeerSbnrg
Tillen Weier ouSgefischt . .

Da - Ergrbmß würde etwa 60 t
Karpfen und 4 Zentner Hechte st" - .

Anocbote pro Zentner auf da» S°V
thetlweise Fischonantum sind bi- ,
Donnerstag den 21. Oktober

Bormittag » 10 Uhr ,
einzureichen.

Salem , den 24 . September 18 ' »-

Großh . markgräft. bad. Rem»»
Leiblein . ^

V .538 . Nr - 20,119 . Bruch ! «

ist bei der ualerzeichneteu S >eue i
pistenstellemit einem jährirchkN ^

(380 fl .) 651 M . 43 Ps . und ew
denzieu erledigt.

Diese» wird zur Bewer»« «
Ansügen bekannt gemacht , daß
sogleich geschehen kann.

Bruchsal, den 24 . Septbr .
Großh . bad. AwlSg -NM-

vr . Schütv
'

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hosvuchdrutterei .
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